Intelligenz Blatt 


DH 
H 


für des oe 


Be ot der Königlichen Kegierung zu Danzig 


— — No. 27. — 


Ee dena. were ëss 


a "At KL Su SD Chr HR 842 3 STE 


Sieger: ro v.⸗Inte INgens-Esmptsiz, in der Brodbäntengafe, CN Zen, 


Am Sein Hema den 4. April, predigen ins nacbenannten Kirchen: 
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„ Petri u. Paull. Vorm. Militair⸗Gottesdienſt und Communion, ? mn. 
=. “ae Wien. Anfang um halb 9 Us. De Hr. Pater En 9 

ur 34.3 CR, 

3 itatis. rmi r. Superi Na e 
St . o Beet cf x ; = EE Ehwalt, Anfang halb 9 Uhr Nüchmi⸗ 
n orm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobow sk. 

il. Geil. Vorm. Hr. Pred. Linde. > dii ee 8 

t. Annen. Vormittags Hr. Pred. Mrongowins, Polniſche Predigt. Nachm. Derfelbe, 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. ©) se 
ee Pen. E She 8 
Zuchthaus... Vormittags Hr. Candidat Schwenk kk 5 

i Det an unt m a ch u n 8 2 . 

it Genehmigung des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii haben wir die Einrichtung 

M getroffen, daß in Danzig und Elbing, wenn Sonn⸗ und Feiertage mit 
den Poſttagen zuſammentreffen, auch in ſolchen Poſttagen von 11 bis 1 Uhr 
Vormittags das Königl. Wechfel⸗Stempel⸗Amt zur Abſtempelung von Wechſeln 
geoͤffnet ſeyn fol, welches hiedurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht wird. 

Danzig, den 17. März 1922. Ne 2 

8 Koͤnigl. Preuß. Regierung EI. Abtheilung. 

on dem Königl. Sberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß über das Vermögen des jetzt verſtorbenen Fieuttnants Anton 
e, Keußynskt auf den A trag der Anna v. Roßynska geb. v. Gottartowska und 
der Thereſe v. Ehmielewska geb. v. Gottartowska der Concurs er und ein 
General⸗LiquidationsTermin auf > eg, SR 
i den 27. Juli c. FE 
vor dem Deputirten Des. OberlandesgerichtöNfeffor Gneiſt Vormittags um 10 Uhr 
im Conferenzzimmer des hir ſigen Overlandesgerichts anberaumt worden. Es wer, 
den daher die unbekannten Gläubiger des verſterdenen Lieutenants Anton o Kru⸗ 
er wë eben fo: folgende Brën jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger 
deſſelben, als: a? C n Re 
1) der Thomas Wosgikowski ſonſt zu Sianno, 
2) die Anna und Conſtantta v. Ruttkowska als Erben ihres verſtorbenen Va⸗ 
ters Xaver v. Ruttkowski zu Mileßewy, EE a g 
39) der Joſeph v. Ddringowski ſonſt zu Nieſiwierz modo deſſen Erben, 
4) die Erben des zu Przyſtersk verſtorbenen Probſtes Gußins kt, 
NW der Simon e ſonſt zu Polniſch Kor opat, WW: 
der Franz Kwiatkowski fonft zu Polniſch Konopat, 
J die Erben des zu Nogath berſtorbenen Ignatz v. Kalk ſtein 
A a, Thecla Dorothea Chriſtine, b E 
V. Dorothea Agnes 
. Jacob Velertan Alexander, N 
d. Theopbile Martine Carolin, ` Ke dabei A 
e Vincens Albrecht Johann Nepomucen, t { er 
E Franciscus Ludwig Ignaß , ` 
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V. Alexander Albrecht r Iaënpz? Dën 
8) die Erben des , Sen Bentkowski, für 22 
9) die Ludewica $, Krußinska ſonſt zu Schwetz evenlualiter beren Erben, 
10) der Joſeph De Maßenski ſonſt zu Nießyzewo, #73 = Mies > 
11) ser Commiſſarius Cunv ſonſt zu Pokrzywnica bei ße, 
12) die Eliſabeth v. Klubochowska geb. v. Gottartowska, 
13) die Erben des angeblich im Jahre 1773 verſtorbenen Stanislaus von 
Gottartowski, e f i (xc? bai 
14) der Joſeph Adalbus v. Gottartowskl, ! ` 
15) der Guts beſitzer Haſſe ſonſt zu Dzikowo eventualiter deſſen Erben, 
16) der Salomon Aron ſonſt zu Cammin, | 
37) die Erben des Kaufmanns Johann Lambert Bohon zu Bromberg, 
18) die Se des 3 Krakau 2 Bromberg, = 
19) die Erben bes zu Schwetz geweſenen Commerzienrath Kr di 
203 ber lorian v. Gieiſe —— Tonft EE 92 
21) die Landreuter⸗Wittwe Schlieter ſonſt zu Schwetz, 
22) die Erben des Gottfried Treichel zu Polniſch Konopat und 
= 23) die daten des f Heidemann 
biedurch vorgeladen in dieſem Termine eutweder perſönlich oder durch geſetzli 
laſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa fehlender Bekanntſchaft nr de dg 
Du Commiffarien Brandt, Raabe, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, und biernächft 
fernerer rechtlicher Verhandlung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
ſoweit die Forderungen dieſer a ſchon in dem bei dem vormaligen Hofge⸗ 
richte zu Bromberg über das Vermögen des Lieutenants Anton v. Krußynski ges 
ſchwebten Liquidattons⸗Verfahren zur Inſtruction gezogen werden, mit dem Uhr 
ſchluſſe der Inſtruction in contumaciam verfahren und jeder bisher angebrachte 
Umſtand ſoweit er nicht ſchon gebörig beſcheinigt worden für nicht angeführt oder 
für eingerkumt, je nachdem es ihnen am nachtheiligſten iſt, erachtet, und in Folge 
deſſen was Rechtens iſt wird erkannt, in ſofern aber die Forderungen der Gläubis 
ger noch gar nicht zur Inſtructton gekommen oder noch gar nicht angemeldet ſeyn 
ollten, die Gläubiger damit gegen die Maſſe werden präclubirt und ihnen deshalb 
Arterien Stilfepweigen gegen die übrigen ſich gemeldeten Gläubiger wird aufer⸗ 
egt werden. 15 2 13488 HIER. ZE 2 
4 ` Marienwerder, den 25. Jannar 1822. f 1 agg 
K Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Das Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet hierdurch, daß 
auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Königl. Regierung zu 
Danzig gegen den zu Groß⸗Lichtenau am 27. April 1777 gebornen Gottlieb 
Herrmann Thimm, einen Sohn der dortigen Schloͤſſer und Gaſtgeber Serrmann 
Gottlieb Tbimmſchen Eheleute, welcher nach Erlernung der Schloͤſſer⸗Profeſſion 
iu Hammerſtein auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeitdem von feinem Le 
D as 
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den und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung 


wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entzie⸗ 
ben, auſſer Landes gegangen, der Conſiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Gottlieb Herrmann Thimm wird daher aufgefordert, ungeſaͤum in 
die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

% N : den 1. Juni c. Vormittags um ro Uhr . 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius John anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Gottlieb Serrmann Thimm dieſen Termin weder perfänlich noch 
durch einen zuläffigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien 
Schmidt, Witka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo 
wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen ins und auslaͤndiſchen Vermögens, fo 
wie aller etwanigen künftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verlu⸗ 
ſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl, Regierung zu 
Danzig zuerkannt werden. * . 

Marienwerder, den 15. Februar 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. | 
as Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet hiedurch, daß 
KS auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der a Regierung zu 
Danzig gegen den Carl Chriſtian Schlieter einen Sohn des wneidermeiſteks 
Erdmann Schlieter zu Elbing, welcher vor etwa 25 Jahren als Handlungsdie⸗ 
ner nach Polen gegangen und ſeitdem von feinem Leben und Aufenthaltsorte 
keine Rachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, 
daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes ae: 
„gangen, der Conſiscations⸗Prozeß eröffner worden iſt. d R 
Der Car! Chriſt an Schlierer wird daher aufgefordert, ungefäumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf bee 
ae den 5. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius John anſtehenden 
Dermin in dem hieſigen Oberlandes gerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
dich über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Carl Chriſtian Schlieter bieten Termin weder perſoͤnlich noch 
Durch einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Raabe, ite und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird 
er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in und auslaͤndiſchen Vermoͤgens fo wie 
aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen 2 — Anfälle für verluſtig 
zerklaͤrt und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Dan⸗ 
zig zuerkannt werden. Code 

Marienwerder, den 19. Februar 1822. réi us 
Sean? ` Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wir 

\ Ven dem Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 

bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der 


béi 


Königl. Negierum; Danzig gegen den am 3. Auguſt 1755 zu Broͤske gebor⸗ 
— „ en Sohn des daſigen Einwohners Salomon Weiß, welcher 
ſich im Jahre 17 heimlich aus der dortigen Gegend entfernt und feit. diefer 
Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine Kunde gegeben, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdien⸗ 
ſten zu 3 auſſer Landes gegangen, der Conſiscations⸗ Prozeß eroͤffnet 
worden 3 2 2 1 E? ké ke hä d * 2 
Der Jacob Weiß wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. Preuß. 
Staaten zurückzukehren, auch in dem auf NM : 
g den 1. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius John anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Jacob Weiß dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen 
zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Con- 
rad und Sonnig in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er ſeines 
geſammten gegenwärtigen ins und ausländiſchen Vermögens, ſo wie aller etwa⸗ 
nigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens Anfälle für verluſtig erklärt, 
und es wird dieſes alles der Hauͤptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zus 
erkannt werden. ee ins 

Marienwerder, den 15. Febr. 18222. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß gemäß dem Ehevertrage vom 7. Februar d. Jah⸗ 
res zwiſchen dem Doctor, Medicine Krispien zu Elbing und deſſen Braut 
Charlotte Eliſabeth Haͤrtel die Aus ſchlieſſung der Gütergemeinſchaft ſowohl in 
Abſicht des gegenwärtigen und in die Ehe einzubringenden Vermoͤgens, als in 
Abſicht des während der Ehe einem der Eheleute durch Erbſchaften oder Ver⸗ 
maͤchtniſſe zufallenden, erfolgt, jedoch die Gemeinſchaft des Erwerbes waͤhrend 
der Ehe, das durch Gluͤcksfälle oder Geſchenke einem der Ehegatten zuflieſſende 
mit eingeſchloſſen beſtimmt iſt e 2 
Marienwerder, den 1 Maͤrz 18222: 
Bönigl. Eë, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
J m nen e 22 
ie Stand und Marktgelder auf dem Theile des Fiſchmarkts vom Häfers 
thore bis incl. der zweiten Auslage⸗Bruͤcke und auf dem innern Fiſch⸗ 
markt vom Häterthore bis zum Grundſtuͤck No. 1591. ſollen anderweitig vom 
16. April c. ab an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Zu diefem Behuf ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
4 KZ den — Ar EE — 5 de 
*, zu welchem Machrfur unter i 9 erforderliche i i 
Hor 2 — rbringung der erford n Sicherheit 
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Die Pachtbedingungen können in unſerer Regiſtratur taͤglich eingeſehen wer⸗ 
den. Danzig, den 27. Maͤrz 1822. ee: > 5 
, Pberbirgermeifter, Bürgermeiſter und Kath. 
Al und jede bis jetzt noch unbekannte Erben nachfolgender hieſelbſt mit Tode 

+ abgegangener Perſonen, deren Nachlaß im Depofitorio des unterzeichneten 
Königl. Lande und Stadtgerichts befindlich iſt, namlich: N 

1) des am 8. Juli 1809 verſtorbenen Trödler Jobann Samuel Bentz, von 
dem in einem nachgelaſſenen Teſtamente ſeine Ehegattin auf 2 ſeine unbekannten 
Erben aber auf 4 feiner culmiſchen Bermoͤgens hälfte eingeſetzt find, welches bei der 
erfolgten Erbſonderung auf 31 Rthl. As Gr. Preuß. Cour. ermittelt iſt; 

2) des am 30. Mat 1807 verſtorbenen Arbeitsmannes Jobann C hriſtian 
Börſchke auch Bers genannt, von deſſen Verwandſchafts⸗Verhaͤltniſſen keine Aus: 
kunft zu erhalten geweſen iſt, und deſſen Nachlaß in 12 Rthl. 13 Gr. Preuß. 
Cour. beſteht; : , 

3) der am 17. April 1807 verſtorbenen Anna Maria Gabinsky, welche aus 
Soldau gebürtig, keine Descendenten hinterlaſſen hat und über deren Familien 
Verhältniſſe nichts bat ermittelt werden können, deren Nachlaß aber nach Abzug 
der culmiſchen Vermdgenshälfte ihres Gatten 4 Rthl 76 Gr. betragt; 

4) ver am 16. März 1814 verſtorbenen Steuermannswittwe Anna Chriſtina 
Gramſon (auch Grandzow genannt) über deren Verwandtſchaftsverhaͤltniſſe nichts 
hat ermittelt werde koͤnnen und deren Nachlaß 2 Rtbl. betrage; 

5) des am 1. Februar 1816 berſtorbenen Weinküper⸗Geſellen Martin Chriſtian 
Barz, welcher angeblich aus Lübeck gebürtig iſt, uͤber deſſen Familten⸗Berhält⸗ 
niſſe aber nichts bat ermittelt werden konnen, und deſſen Nachlaß 36 Rthl. 37 
Gr. 131 Pf. beträgt; CN mp A Ge 

6) des Invaliden Chriſtoph Friedrich Zorning, verſtorben im Jabr 1805, 
mit Hinterlaſſung eines Teſtaments in welchem ſeine ihm unbekannten Erben zu 
Holzendorf in Mecklenburg⸗Strelitz darin auf das Pflichttbeil inflituirt find, wel ⸗ 
ches bei der Auseinanderfegung mit der Hinterbliebenen Wittwe auf 18 Rthl. 73 
Gr. ermittelt worden iſt. Tor Ke AN. - 

7) der am 2. Januar 1814 unvperehelicht geſtorbenen Dienſtbothin Anna Las 
ria Bletike, deren Nachlaß 39 Rthl. 63 Gr. betragt, und über deren Familien, 
Virbältniffe nichts weiter ermittelt worden iſt, als daß ein Bruder⸗Sohn von ihr 
in Copenhagen befindlich ſeyn fotz ß nn 

8) der im Jahre 181 1 zu Laygefuhr verſtorbenen Selena Kohl, über deren 
e hat ermittelt werden konnen, und deren Nachlaß a gt, 
6 Gr, betragt; KLabmEeagIäuk mi: PR 

oi der am 2x. October 1816 verſtorbenen Altbinder Witwe Chriſtina Koll, 
deren Familienverhältniffe nicht haben ermittelt werden konnen, und deren Nachlaß 
11 Rthl. 70 Gr. Pr. Cour. beträgt; Si f 
10) des im Jahre 1813 verſtorbenen Buchhalters Fabian Koppka, deſſen Fa⸗ 
miltenverhältniffe unbekannt geblieben, und deſſen Nachlaß 40 Rthl. 54 Gr. 9 Pf. 
Preuß. Cour. beträgt; $ 


. 3 
11) des am 15 Januar 1814 verſtorbenen Hospitaliten Chriſtoph Gottfried 
Lebmann, deſſen Nachlaß 46 Ribl. 82 Gr. Preuß. Cour. beträgt und über deſſen 
Kanılienperhältniffe wir € weiter ermittelt iſt, als daß derſelbe zu Bautzen in der 
Sber⸗Lauſitz geboren ſeyn und dert einen Bruder Johann Gottbilf Lehmann gehabt 
aben ſoll; 
- 55 der am 4 Februar 1819 verſtorbenen Dienſtbothin Anna Eliſabetb Mas 
dowety, - Er Tochter des Nuchtwächters Machowsty, deren Nachlaß 3 Rihl. 
7 Gr. eir K 7 4 
Së 13) des am 1. April 1813 verſtorbenen Arbeitsmannes Jacob Wartens, deſ 
Dn Nachlaß in 63 ut, 74 Gr. 72 Pf. baar und einem Contributions. Interims. 
Scheine über 34 fl. O. E. beſteht, und Aber deſſen Familienverhältniſſe nur fo 
viel ermittelt iſt daß de ſelbe einen Schweſter⸗Sohn Vornamens Johann gehabt 
haben ſoll, welcher felt 17 Jahren als Seefahrer abweſend IB: ` 

1 der im März 1806 verſtorbenen Witwe Maria Catharina kouiſa Meyer 
geb. Jeuner aus Potscam, woſelbſt ihr Vater Informator am Kdnigl. Waiſen⸗ 
hauſe geweſen, deren Nachlaß 25 Rthl. 52 Gr. Dr. Cour. beträgt; 

15) des am 28. April 1874 verſtorbenen Waagemeiſters Carl Ludwig Möller, 
deſſen Nachlaß in 15 SE, 24 Gr. Preuß. Cour. beftcht; g 

16) der am 23 Decemder 1813 verſtorbenen Dienſtbotbin Catharina, deren 
Geſchlichtsname und F milien⸗Verhältniſſe nicht haben ermittelt werden können, und 
deren Nachlaß 2 Rthl. 21 Gr. Pr. Couf. beträgt; 

17) der am 26 Heptember 1813 verſtorbenen unverehelichten Conſtantia Preuß, 
deren Nachlaß 1 Aryl. 24 Gr. Pr Four. beträgt, und über deren Verwondtſchafts⸗ 
Verhältniffe nichts weiter ermittelt worden iſt, als daß dieſelbe cine Halbſchweſter 
Eliſabeth verw. Bͤringer hinterlaſfen haben (oft: 

18) der am Ir, Mai 186 mit Hinterlaſſung eines am 22. Januar 1817 pu- 
blieirten Teſtaments verſtorbenen Anna Maria Rechmann geb. Boſchke, aus deren 
Nachlaß, nach Maäaßgabe des Teſtaments, von ihrem Ehegatten dem Kornmeſſer 
Rechmann 10 Ribl. 28 Gr. für ihre unbekannte Erben ausgeſchichtet find, und 
über deren Familienverbältniſſe nichts zu ermitteln geweſen iſt; 

19) der am 13. Octsber 1813 verſtorbenen Anna Gbremsky, deren Nachlaß 
9 Rıbi, 72 Gr. beträgt; und über deren Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniſſe nur fo viel 
aus gemittelt iſt, daß dieſelbe angeblich 2 Geſchwiſter⸗Kinder Helena und Monica 

lin Cutland haben fol. * e ' ee 
20) des am 19. Juni 1806 verſtorbenen Marktmeiſters Friedrich Schilke, 
Über deſſen Vrewandtihaftöverhältniffe nichts bat ermittelt werden können, und 
beffen Nachlaß, „fe wie ihn die hinterbliebene Wittwe ausgeſchichtet hat in 87 991, 
19 Gr. Preuß. Cour. beſteht. ER ei 
D 21) der im Fahre 1804 mit Hinterloſſung eines Teſtaments verſtorbenen Anna 

Kuchen, Rowalsky verehelicht mit dem Zimmergeſellen Johann Gottfried Stein⸗ 
Kiche: deren Famillen Verba“, ſſe nicht zu ermitteln geivsfen find, der Nachlaß 
aber 36 Dm. 8 Gr. preuß. Cour. beträgt; 


— 638 — 


22) des im Jahre 1793 verſtorbenen Profeſſors Samuel Friedrich willenberg, 
deſſen Vermögen in 3 Kthl. beſteht; 1 F | 
23) des am 4. März 1813 verſtorbenen Zeugmachers Martin Witt in Schlas 


thal, deſſen Nachlaß von der hinterbliebenen Wittwe nach Abzug ihrer culmiſchen ä 


Bermdgenspälfte mit 2 Rthl. sr Gr. ausgeſchichtet iſt; ER 
24) der am 9. September 1815 verftorbenen Anna Waria Brout verwittw. 
Wolff, deren Namilienverhältniſſe nicht zu ermitteln geweſen find, und deren Nach⸗ 


laß 20 Rtyl. 66 Gr. beträgt; 
25) der im December 1813 mit A en Cp 10 SL. 19 Gr. Pr. Er. 
werftorbenen unverebel. Slorentina Jickel, deren ämition Bergätinife nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen find; e elne ee Gre E EC 3 
200 des am 6 Nobember 1814 verſtorbenen Jobaun Gotefried dien, unchee 
lichen Sohns der am 5. Januar 1814 im eheloſen Stande verſtorbenen Tonſtantia 
Zion, deſſen Nachlaß 295 Rihl. 11 Gr. beträgt, N 
werden hiedurch öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und laͤngſtens in 
dem vor und auf e "Zë 
, den 3. Juli 1822 Vormittags um ro Uhr ZS 
im Stadtgerichtsbauſe vor dem Hrn, Juſtizrath Frieſe angeſetzten Termin entweder 
ſchriftlich oder perſonlich, oder durch einen zuläſſigen mit gebdriger Information 
verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen di 178100 he »Commiffarien Weiß, 
Felß, Jacharias und Groddeck junior in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, 
den Grad ihrer Verwandtſchaft mit den Verſtorbenen beſtimmt anzugeben, ihr 
Erbrecht nachzuweiſen, und ſodann weiterer rechtlicher Verfügung zu gewärtigen. 
Im Fall ſich aber ianerhalb gebuchter Friſt und ſpäteſteus im Termin Niemand 
meldet, wird die Nachlaßmaſſe zu welcher ſich bereits Erben gemeldet haben, die⸗ 
fen Erben, nach vorgaͤngiger Legitimation, und die N 1 zu welcher 
ſich keine Erben gemeldet als herrenloſes ut dem Fisco zugeſprochen, und die 
unbekannten Erben werden mit ihren etmanigen Erb⸗Anſpröck fe dergeſtalt audges 
ſchloſſen, daß den legitimirten Erben ai ven Kr bie, laß maſſe zur freien 
Dispoſition verabfolget, und der nach erfolgter Präcluſion ſich ewa nech melden⸗ 
di nähere oder gleich nahe Elbe alle Handlungen und Dispoſitionen des in Beſitz 
befindlichen Erden anzuerkennen und zu ubernehmen ſchuldig, von ihm weitere Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu gl berechtigt, ſondern 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erdſchaft vorhanden iſt, zu 
begnügen verbunden ſeyn ol. „ 
Danzig, den Ap, Juli 182 .. RN 
dee  — Rönigl: preuß. Lands und Stadtgericht. en 
Dos den Dorfſchmidt Bernbard Liedtkeſchen Eheleuten zugehörige in 5 
lingsdorf No. 1. des Hppothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, we ches 
aus einem Kruge mit einer Schmiede mit drei viertel Morgen Landes beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Real⸗Glaubiger, nachdem es auf die Summe von 750 
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Erſte Beilage zu No. 27. des Intelligenz⸗Blatts. 
Rebl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtatles 
verkauft werden, und es find hiezu die Lizitations⸗Termine auf 

den 4 December a. e g 

den 5. Jebruar und ? 
5 den 10. April 192, ©. .- Kä 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt Es werden daher deſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
biemic aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbictende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demn ichſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


* 


Zugleich SS acht, mit 750 Bt, in 3000 fl D C. 


eingetragene hypothekariſche worden und nebſt den ſeit dem 


0 iſche Capital gekündigt worden und f 
„„ Februar 810 a 4 pr. Ct. ruͤckſtaͤndigen Zinſen und einem früpern Ziufcu⸗ : 


S den 5. Februar und BETT EAR 
"Sch den 9. April 1822, Nee Sen 
don weichen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auktionator Barendt an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es pat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien mit 500 


Lie A 
Kehl. und 500 Rthl. gekuͤndiget find, und die Kaufgelder baar gezahlt werden 


muͤſſen. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 8 N f 
Danzig, den 7. September 192rx2x. 
Koͤnigl. Preuß. Bonn: und Stadtgericht. 


Ven dem Koͤniol Land: und Stadtgericht hieſelbſt wird auf den Antrag 
8 ſeines Bruders, des Majors und Brigade⸗Adintanten Stiemer der im 
Jahr 1770 zu Schmauch BC Muſikus Johann Friedrich Stiemer, welcher 
ich im Jahre 1806 nach Petersburg begeben und von dem ſeit jener Zeit keine 
Nachrichten eingegangen find, hiedurch dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß Set: 
ſelbe oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnebmer binnen 9 Monas 
ten und zwar laͤngſtens in dem auf 
den 1. October 1822 Vormittags um 11 Uhr f 
vor dem Hrn. Aſſeſſor am Ende auf dem Stadtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetz⸗ 
ten Termin ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit Vell⸗ 
macht verſehenen Machthaber ohnfehlbar melden, und weitere Anweiſung, im 
Falle dane genen aue ere aber Va ſoll, , 
daß auf den Antrag des Extrahenten auf feine Todeserklaͤrung, was dem 
anbaͤngig iſt, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt und ſein vorhandenes 
Vermoͤgen dem legitimirten naͤchſten Erben ausgeantwortet werden wird. 
Danzig, den 15. October 1821. . 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ven dem Koͤnigl Land» und Stadegericht hieſelbſt werden auf den Antrag, 
ihrer Anverwandten und Curatoren die folgenden ſeit 10 Jahren und 
länger verſchollenen Perſonen, naͤmlich: ba 

1) der Toͤpfergeſell Carl Benjamin Gabler geb. den 14. Septbr. 1786, wel⸗ 
cher ſeit dem Herbſt 1808 verſchollen und deſſen Vermögen 034 Rthl. 51 Gr. 

betragt, auf den Antrag ſeines Curators Juſtiz⸗Commiſſarius Stab; 

2) der Schmidtgeſell Carl Gottfried Jackſtaͤdter geb. den 31. Octbr. 1779, 
welcher im Jahre 1797 auf die Wanderſchaft nach Lubeck gegangen, und deſſen 
Vermögen 100 Rthl. 48 Gr. beträgt, auf den Antrag ſeines Geſchwiſters, der 
Conſtantia Dorotbea verw. Dor ſobn und der Renata Louiſe verw. Roß; 

3) der Matroſe Sans Kleemann geb. den 10. Septbr. 1783, der im Jah⸗ 
re 1803 mit dem Danziger Schiffe Amaſis zur See gegangen, und deſſen Vers 
mögen 250 fl. 18 Gr 9 Pf. D. C. betraͤgt, auf den Antrag ſeiner Schweſter 
Eupbroſine verehel. Schmidt; i 

4) der Matroſe Earl Cornelius mdwes geb. den 21. Auguſt 1763 der vor 
ungefähr 37 Jahren zu Schiffe von bier nach Holland und ſodann nach Ame⸗ 
rita gegangen ſeyn fol, deſſen Vermögen 332 Rıbl. 12 Gr betragt, auf den 
Antrag ſeiner Brüder Johann Wilbelm und peter D'Aen: 

5) der Drathziehergeſell Samuel Sotifried Meyer geb, den 19. Juni 1764 


\ 
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ver im Jahre 17778 mit feinem Vater nach Grodnow in Polen gegangen, auf 
den Antrag der Esel Gottfried Braunſchen Erben, als deſſen Geſchwiſter Kinder; 
6) der Steuermann Jobann Naske der im Heebſt 1801 in einem Alter von 
30 Jahren mit dem auf der Fahrt von bier nach kivergool ver ſunkenen Schiffe 
Delphin fortgegangen und deſſen Vermögen 7 Nthl. 18 Ge. betragt, auf den 
Antrag feiner Ehefrau Eliſabeth geb. Lietz; N 
>) der Jacob Sepp welcher im Jahre 1807 in einem Alter von 30 Jah 
ren als Matroſe mit dem Franzoͤſiſchen Kaper der Zut in die See gegangen 
und in Engl Gefangenſchaft gerathen iſt, auf den Antrag feiner Ehefrau Eon 
ſtantia geb. Wendrich; N / 
8) der Matroſe Yudwig Anton Koſalaki geb den 24. Januar 1771, der am 
2. Auguſt 1759 mit einem Schiffe von bier nach England gegangen und das 
ſelbſt verſchwunden iſt, deſſen Vermögen 210 fl. 6 Gr. D C. beträgt, auf den 
Antrag feiner Geſchwiſter Jobann Gottlieb und Anna Dorotbea Kofalsti; i 
f g) der Schneidergefell Ebriſtian Muller geb. den 13. Januar 1789, der 
| im Jahre 1807 auf die Wanderſchaft gegangen, und deſſen Vermoͤgen 06 Rib. 
| beträgt, auf den Antrag ſeines Geſchwiſters Charlotta Dorothea und Waria 
Muller, 
dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß fie oder ihre etwanige unbekannte Erben 
oder Erbnehmer binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 1. Herber 1822 Vormittags um 11 Uhr 
anſtehenden Termin vor dem Hrn Aſſeſſor am Ende auf dem Verhoͤrszimmer 
des unterzeichneten Land» und Stadtgerichts ſich entweder perſöͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich, oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Mandatarium, wozu ihnen beim 
etwanigen Mangel an hieſiger Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien weiß, 
Skerle, 3 char jas und Groddeck jun. vorgeſchlagen werden, melden und weitere 
Anweiſung, im Falle ihres Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie auf 
den Antrag des Extrahenten der Vorladung Sé, CH 
für code erklart und ihr Nachlaß demjenigen der ſich als ihr mächfter ges 
ſetzlicher Erbe zu legitimiren vermag, ausgehaͤndiget, oder wenn ſich kein 
Erbe meldet, der hieſigen Kaͤmmerki zugeſprochen werden wird, fo wie 
wenn fe ſich nach erfolgter Todeserklaͤrung melden ſollten, nur dasjenige 
was von dem Vermoͤgen etwa noch vorhanden, zuruͤck zu fordern berech⸗ 
tiget und damit ſich zu begnuͤgen ſchuldig ſeyn ſollen. : 
Ri Danzig, den 26. October "Ba, © t. N 
Sinz, Preuß. Land und Stadtgericht. air 
Sne Ae Wittwe und Erben des verſtorbenen Auctionators Benjamin Fries 
drich Cofack zugehoͤrige in der Jehannisgaſſe sub Servis⸗ No. 137 
| und No. 15. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vi 
Etagen hohen maſſiv erbauten Vorderhauſe, mit einem Seiten, und einem Ging 
ter gebäude nebſt Hofraum beſtehet, fol auf den Antrag des Nealglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2792 Nhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
e _ G d 2 — N 
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durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf N den 26. Februar, i 
d den 30. April und f e 
ö den 2. Juli 822, 
von welchen der letzte peremtsriſch iſt, vor dem Auctionator Lenanich in oder 
vor dem Artusbofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudſcation zu erwarten. 
Zauzfleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtück ein Pfennigzins⸗ 
kapital von 1500 Rthl. Preuß. Cour. eingetragen ſteht, von welchem jedoch dem 
ufer 8 0 Rthl. a 6 pr. Cent und gegen Verſicherung des Grundſtücts fuͤr 
va Be belaffen werden können, ` Nuſſerdem muß von dieſem Haufe ein 
jährlicher Grundzins von 26 Gr. 12 Pf. D. C. in 20 Gr. Preuß. Cour. an 
die Kaͤmmerei bei jedes maliger Beſitzveraͤnderung zahlbar entrichtet werden. 


Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 


dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 11. December 1821. 
a Bönigl. Preuß. Land» und Stadegericht. : 
Pi m biefigen Land; und Stadtgericht verordnete Director und Käthe 
en hiemit zu wiſſen, daß über das Vermögen des hieſigen e 
manns Iſrael Samuel Löwenſtein Concursus Creditorum eroͤffnet worden iſt. 
Wir laden demnach alle und jede Gläpbiger gedachten Gemeinſchuldners hie⸗ 
durch vor, mit der Anweiſung in Termido i a 
f den 3. Juni c., a. Vormittags um o Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Oberiandesgerichts-Referendarius Boſe 
zu erſcheinen und ihre Forderungen geboͤrig anzumelden und ſelbige nachzuwel⸗ 
en. Diejenigen von den Vorgeladenen, welche weder in Perſon noch durch ei, 
nen Bevollmächtigten, zu welchen ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Fels, 
Sommerfeldt und Jacharias vorgeſchlagen werden, in dem angeſetzten Termine 
erſcheinen ſollten, haben zu gewertigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſol. et: 
N anzig, den 22. Januar 1822. N 
ARönial. Preuſſiſches Rand» und Stadtgericht. ; d 
CAR E? ef: des verſtorbenen Kaufmanns Ephraim Bär gehörigen 
rundſtücke: V 8 . : 7 ? 
) Hundegaſſe aseend, fol. 22. B. und Hintergaſſe fol. 7. A, des Erb⸗ 
duchs oder No. . des Hypothekenbuchs, und g 
2) Hundegaſſe ascend, fol, 22 B. Hintergaffe fol. 6. B. und ibid. fol, 7. 
B des Erbbuchs, é St Ep ) 
welche unter den Servis⸗Nummern 75. bis 77., 92. und 97. belegen, und in 
einem Schankhauſe, einem Wohngebaͤude, einem Speicher und Hoſplatz, fo wie 


in einem Stallgebaͤude und mehreren Kellern beſtehen, von welchen Gebäuden 
das in der Hintergaſſe sub No. 92. belegene zur Brauerei eingerichtet, und mit 
dem zur Braus rei gehoͤrigen Inventario verſeben iſt, ſollen auf den Antrag 
der Erben im Wege der freiwilligen Sup paſtation, nachdem fie auf die Sum⸗ 
me von 45000 fl. D. C. oder 10285 Rthl. 64 Gr 52 Pf. Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Sermin auf den 23. April a c. 
vor dem Auctionator Tengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es ger 
den daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufgefordert, in dem ans 
geſetzten Termi e ibre Gidotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es har 
der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der majovennen Erben und des Pupillen⸗Collegi, auch demnäͤchſt die Mer 
bergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Jaugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dieſen Grundſtuͤcken, welche 
nach dem bereits ertheilten Conſenſe des bieſigen Magiſtrats in Eins zuſam⸗ 
men gezogen werden koͤnnen, eingetragenen beiden Pfennigzins Capitalien von 
2250 Rthl. und 200 Ducaten gekuͤndigt find, und die Haͤlfte der Kaufgelder 
nach Abzug der erwähnten Capitalien a 6 pro Cent und gegen Verſicherung 
4 Feuersgefahr und Aushaͤndigung der Police dem Käufer belaſſen werden 
ollen. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. E 3 ; 
Danzig, den 15 Februar 1822. 
Rönial. preuß. Lands und Stadtgericht. a 
Dos dem Schiffs capitain Albert Friedrich Burzinskt und den unbekannten 
Erben des Carl Zimmermann gehörige an der Radaune peg 47. des 
Erbbuches und e Servis⸗No. ei gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Vorderhauſe nebſt Hofraum und einem Hintergebaude beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Nealglaubigers, nachdem es auf die Summe von 151 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich ak geſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub haſtation verkauft wer⸗ 
den und es iſt hiezu der Licitations⸗Termin auf 
2 den D o j 
welcher peremtoriſch iſtt, vor dem Auctionator Nengnich in oder vor dem Ar: 
tusbofe angeſetzt. Es werden daher befiss und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Be 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es bot der Meiſtbietende in dem Ter ine den Zuſchlag, auch 
demnächſt die Uebergabe und Adjudicarjon zu erwartey. 3 
Zugteich wird dekannt gemacht, daß das auf dieſem Gruntflüd eingetra⸗ 
gene Pfenniazins Capital von 833 Ducaten gekündigt iſt, und nebſt den ſeit 
em 9. April 1817 rückſtaͤndigen Zinfen à Ai pr. dot abgezahlt werden fol, 
Die Taxe dieſes Grundflüct iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 15. Februar 1822. SX 
Zong, Preuß. Land, und Stadtgericht, 


7 


10 Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
3 kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Friedrich Theodor Dirckſen, 
und deſſen Braut die Jungfer Anna Carolina Kothlaͤnder durch eine am 23 ſten 
d. M. vor ans gerichtlich verlautbarte Erklärung, die ſonſt unter Eheleuten 
ſtatutariſch pieſelbſt Statt findende Guͤtergemeinſchaft bei ibrer zu vollziehenden 
Ehe ſowohl in Anſehung ihres jetzigen als zukünftigen Vermoͤgens gänzlich 
ausgeſchloſſen haben. ZEN 
Danzig, den 26. März 1822. 
a Bönigl Preuß. Bonne und Stadtgericht. f f 
emäß dem allbier aus hängenden Subhaſtationspatent fol das den Räder 
meiſter Pbilpp und Caroline Stobbeſchen Eheleute geboͤrige sub Lut, 
A ZIL 136 auf dem aͤuſſern Mühlendamm gelegene auf 802 Nthl. 50 Gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
N den 8. Juni c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque anberaumt, und werden 
die beſitz und zablungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 1 
5 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingefe 
en werden. I 
Elbing, den 5. Februar 1822. a 0 ) 
Rönigl Preuß, Stadtgericht. 
Ven unterzeichneten Königl. Stadtgericht werden alle diejenigen Intereſ⸗ 
ſenten, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs, 
Inhaber, aus der unterm 12. Juli 1782 von Sammel Jude und feiner Ehe⸗ 
frau Anne Regine geb. Witſchek für die Schonboffſche Pupillenmaſſe uͤber 66 
Rebl, 60 Gr. ausgeſtellten und ex Deereto vom 6. April 1816 auf das Grund⸗ 
ſtuͤck AX 44 eingetragenen Schuldverſchreibung Anſpruͤche zu haben vermeis 
nen hiedurch vorgeladen in dem auf N 
. d den 8. Juli e Vormittags um 11 Uhr, a 
ror dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrk angeſetzten Termin entweder in Pers 
fon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derung unter Vorlegung des Documents zur Jadeſchen erbſchaftlichen Liquidas 
tionsmaſſe gehoͤrig zu liquidiren, bei ibrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Anſprüchen an dieſe erbſchaftliche Liguidationsmaſſe und die dazu 
ehoͤrigen Kaufgelder des oben bezeichneten Grundſtücks praͤcluvirt und ihnen 
Bag gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſoll. Elbing, den 1. Februar 1822. dë 
Ronigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
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Gen dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das dem Inten⸗ 
danten Schulz zu Berent gehoͤrige hieſelbſt sub Lin. A. III. 30, auf 
dem innern Müblendamm gelegene auf 304g XO. 14 [Gr. 9 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden, e 
Die Licitations⸗Termine hiezu ap auf RE 
$ den 1. Juni, ge e 
den 3. Auguſt und : 
den 5. October 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Referendarius ollmann, anberaumt, und wer⸗ 
den die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der 
im letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſa⸗ 
chen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht weiter n eigen nen werden wird. 
— Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
drt werden. ser 
Elbing, den 22. Februar 1822. 
\ Böniglidy Preuß. Stadtgericht. 
Su bbaſtations patent. SH 
Gi fol das zur Concursmaſſe der Wittwe Ebriftiina Penner geb. Wilm ger 
börige in der freiköllmiſchen Dorfſchaft Koͤnigsdorf und zwar zu Ro⸗ 
thebude neben dem Nogat⸗Sirom sub No. 13. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend 
aus: 1) dem Wohn-, Brau- und Malzhauſe, 2) dem Brandhauſe, 3) den Mas 
ſtungsſtallungen, 4) den Wohn und Wirthſchaftsgebauden, 5) den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Ländereien A 1 Hufe 27 oe culmiſch, nebſt einem Antheil an der im 
Auſſendeiche gelegenen ſogenannten Thomas wieſe von Ungefähr 10 Morgen cul⸗ 
miſch und 6) der darauf haftenden Brau- und Brennerei⸗ Gerechtigkeit, die zu 
Erbpachtsrecht beſeſſen wird, welches auf 7030 Kehl, gerichtlich gew rdigt wor⸗ 
den, und feit mehr als So Jabren im menonitiſchen Zeie geweſen iſt, dffents 
lich an den Meiſtbietenden N SEH Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf 
en 4. rz, , 
den 6. Mai und ; 
85 > S ges e Ze ern Affe get SC 
unſerer Seſſionsſtube hieſelbſt vor Herrn Aſſeſſor Freiherrn v. Brunow an, 
welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 0 
Marienburg, den, 11. December 1821, Scan d 
Abniglich eſtpreuſſiſches Landgericht, f 
(ER ſell das dem Einſaaſſen Jacob Gottlieb Wilhelm zugehörige in der 
wo e ale DEN, Greter? nn Ka 2.4706 Nil. rundſtück 
en kullmiſch gehoren, deſſen gerichtliche Taxe 47 HL 60 Gr. 
betragt, WË an den Meiſtbietenden verlauft werden. ën 
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Die Verkaufs⸗Termine ſtehen auf i d 
den 4 Februar, 
den 4. Mai und 
a den 5. Auguſt 1822, b 
in unſerm Seſſions⸗Zimmer an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. S 
Marienburg, den 21. December 18217 
Roͤnigl. Preuß. Großwerder ⸗ Voigtei Gericht. 


as zum Machlaffe des Schneidermeiſters Wilhelm Peinsberger gehdrige Grund⸗ 
IE Mo. 129. BiefelgR, deffen gerichtliche Tape 272 Nagl. 5 Mae 88 
fol auf den Antrag der Gläubiger Öffentlih an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Die Termine hiezu füchen auf a 
den 29. Apeil, 
den 3. Juni und 
1 den 4. Jult 1822 SZ 
vor Herrn Aſſeſſor Schumann allhier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und 
Zuablungsfäbigen hledurch bekannt gemacht wird. Zugleich werden die unbekannten 
Gläubiger des Schneldermeiſters Heinsberger mit der Aufgabe vorgeladen, im letz⸗ 
ten Termine ihre Forderungen an denſelden anzumelden und zu befcheinigen, im 
Aus vleibungs falle aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte ders 
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befrieoigun 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden follen. 
Marienburg, den 2 1821. 
. nigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


8 fol die zum Nachlaß der Witiwe Eliſabeth erſter Ebe peter Jemke 
zweiter Ehe Johann Kittſchwager letzter Ehe Jobann Birkholz geborne 
Schulz gehörige in der coͤlmiſchen Dorfſchaft Fuͤrſtenwerder im Bahr noffſchen 
Gebiet No. 34. gelegene und auf 133 Kehl. ze Gr. abgeſchaͤtzte Kathe und 
Garten auf den Antrag der Erben im Wege einer oͤffentlichen gerichtlichen 
Suhhaſtation in Terminoo EB EDEN 
£ E 8 den 4. Juni C. 
allhier an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Daher alle Kaufluſtige auf diefen Tag zur Verlautbarung ihres Gepottts vor⸗ 
geladen werden, und ſoll, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, alsdann 
ſofort die Adjudication an den Meiſtbietenden erfolgen. N. WC 
Zugleich werden alle diejenige welche Realanſprüche an dieſes Grundſtuͤck 
zu haben vermeinen und überhaupt alle diejenige, welche Anforderungen an 
den Nachlaß zu haben glauben, aufgefordert, ſolche in dieſem Zermine anzuzei⸗ 
gen und nachzuweiſen, denn ſonſt werden die Realpraͤtendenten mit ihren Ans 
forägen an den künftigen Beſitzer abgewieſen, denen ſich meldenden Perſonal 


(Hier feint die zweite Beilage) 
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‚gläußigern aber blos ihre Forderungen aus ber Maſſe bezahlt, der Ueberreſt 


aber unter die Erben vertheilt. 
Meuteich, den 21. März 1822. : 

N Böniglidy preuß. Land: und Stadtgericht . 
$ Dis im Dorfe Gonſiorken Amts Pelplin belegene den Joſeph Kamrowskis 
3 ſchen Eheleuten zugehorige Freiſchulzerei von 6 Hufen kullmiſchen Maaſ⸗ 
ſes, mit den noͤthigen Wohn⸗ und Werthſchaftsgebaͤuden bebaut, welche auf 
3393 Rıhl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt worden, it ſchulden halber sub hasıa geſtellt. 

Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf ? 9 5 
5 , den 31. December e, 
213 5 ZER den 2. März und i ’ 
den 3. Mai 18225 N; 1 
die beiden erſteren Vormittags um 9 Uhr auf der hieſigen Gerichtsſtube, der 
letztere aber, welcher peremtoriſch iſt, im Amtshauſe in Rezenczyn an, und wir 
fordern beſitz und zahlungsfaͤhige * hiemit auf: ſich alsdann zu mel⸗ 
den, und ihre Gebotte zu verlautbaren. Der Meiſtbietende hat bei Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten den SEN zu gewaͤrtigen. € \ 
5 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. ; Bi 
Mewe, den 24. September 1821. Ze Sa 
Zönigl, Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


, E Edict al Citation. Em d 
Ven dem Königl. Landgericht zu Marienburg werden auf Anſuchen der Bes 
I theiligten, diejenigen hiedurch aufgefordert, welche aus end be⸗ 
nannten angeblich verloren gegangenen Sne und zwar: ARE 
) aus den gerichtlichen Dheilungs⸗Rezeſſen dom 27. Mai 1787 und come 
firmirt den r. März 1788 und reſp. den 5. März und conſirmirt den 8. Juni 
1794 und denſelben beigefuͤgten n vom 10. We 
bruar 1797 Über die für die Gebrüder Peter und Salomon Kroll in den 
potheken⸗Buͤchern der Grundſtuͤcke No. 24. und Nö. 9 Liu. B. zu Bröske 
Rubrica III. loco 3. und 4. eingetragenen vaͤterlichen und muͤtterlichen Erb⸗ 
theile für jeden mit 150 Rthl. SCH e gi 
2) Aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſe vom 1. October 1782 und der 
gerichtlichen Schenkung vom 16. Mai 1786 und dem dieſem Inſtrumente beige⸗ 
pefteten Hppotheken⸗Recognitionsſcheine vom 11. Juli 1791 über das für den 
Einſaaſſen Peter Hubert zu Koßelicke im Hppochekenbuche des daſelbſt sub No. 
3. belegenen Grundſtuͤcks Rubrica III. loco 1. und 2. eingetragene Erbtheil 
von 1500 Mehr, und die ihm ausgeſchichtete Hochzeitsſteuer von 210 Rebl,; 
„ Aus dem gerichtlichen Sheilungs⸗Rezeſfe vom 18ten und confirmirt den 
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10. Juli 1783 und dem demſelbem ange hefteten Hypotbeken⸗Recognitionsſcheine 
vom 19. Juli 1783 über das für die Ehefrau des Einſaaſſen Jared Erg ia 
Sn Anna geb. Enz im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 6. zu Por ⸗ 
ſenau Rubrica III. loco 3. und 4 eingetragene Muttergut von 400 Mehl. und 
die ihr ausgeſetzte Hochzeitsſteuer von 58 Rıbl.; d E 
4) Aus der gerichtlichen Obligation der Wittwe Maria Florentina Blinde 
vom 9. Juli 1771 über das im Hypothekenbuche des Grund ſtücks No. 6. zu 
Milenz Rubrica III. loco r. für den Prediger Michael Johann Gottfried 
Ewald zu Danzig eingetragene Capital von 625 Riehl. zu 6 pre Cent zinsbar, 
welches diefer laut gerichtlichen Eeſſton vom 4. December 1d an den Actua⸗ 
rius Thiel, dieſer gemäß gerichtlich recognoscirten Ceſſion vom 17. April 1787 
an den Königl. Regierungs⸗Präftdenten von Beyer, dieſer endlich zu dige oe 
sichtlich recognoscirter Ceſſions⸗Urkunde vom 1. Juni 1796 an den Bürgers 
meiſter Guſtav Eggert zu Neuteich abgetreten, und dem dieſem Documente bei⸗ 
gefüzten Hypetheken⸗Recognitions ſcheine vom rr. Septbr. 1798 
5) Aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſfe vom 17. Juni und confirmirt 
den 7. Auguſt 1900 und den demfelben beigehefteten Hypotheken⸗Necognitions⸗ 
ſcheine vom ır, October ejusdem über das für die Gebrüder Nathangel Gott⸗ 
kob (irrthümlich Lobegett) und Carl Wolter im Hyporhekenbuche des Grund» 
ſtücks No. 7. zu Lindenau Rubrica III. loco 7. 8. 11. und 12, eingetragene 
Vateraut und die ihnen aus geſchichteten Hochzeitsſtruern für jeden mit reſp. 
7% Kehl. 60 Gr. und 100 Rthl.; f 3 
6) aus dem gerichtlichen Erbvesgleiche vom 6. Septbr. 1782 und rerrift⸗ 
vir dem 24. Februar 1787, imgleichen der Erbvergleiche vom 11. April und 
tonſtymirt den 15. Juni 17796 und den denſelben angehefteten Hypotheken Re⸗ 
. vom 13. November 1782, 24. Februar 1787 und 10. Sep⸗ 
amber 17965 i Ge ES 
** geet aus dem gerichtlichen Erbvergleiche vom 6 Septbr. 1782 und re 
ufitirt den 24. Februar 1787 über die für den Salomon Schultz zu Groß 
Lichtenau im Hpporhekenduche des Grundstücks No. 14 zu Groß ⸗Lichtenan Au- 
rica III. ken 5. be und 8. eingetragenen Poſten, und zwar 
S874 Kehl, 55 Gr. 3 Pf. an Schweſtergut, 
974 Ribl. 56 Gr. 3 Pf. an Vater gut und 
100 St an eitsſteuer, | PER 
dë Eige u rien, Pfand⸗ und ſoyſtige Briefs⸗Inhatber Anſpruch 
zu haben glauben, ſich in dem 8 Praͤjudicial, Hermine SÉ 
C E ittags um 10 Uhr, 
Ae Landgerichte zu melden, ihve An ſprüche anzubringen und zu beſcheinigen, wir 
brigenfalls die obengevachten sub No. . bis 5. aufgeführten Documente für 
mor tificirt erklart, und die darm benannten Poſten in den conternenten Hypes 
Heben buͤchern werden geloͤſcht werden. = 
Ferner wird bekannt gemacht, daß 
7) im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 28. zu Groß Leſewit Rub 
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ea III. loco r. auf den Srund des gerichtlich verlautbarten Kauf Contracts 
vom 17 April 1781 für die Witwe Carharina Bergmann geb. Krupke an ruͤct⸗ 
ſtandigen Kaufgekdern 26 Zb, 60 Gr.; ré e 
Im Hopotbekenbuche des Grundſtücks No. 2. zu Pindenau für Wolters 
Erben daſelbſt, gemäß Vergleich vom 12. April 1779 und der Sentenz vom 18. 
Mai 1782 707 Rthl. 16 Gr. zu 6 pro Cent zinsvar eingetragen ſtehen, daß die 
nbaber dieſer Forderungen nicht auszumitteln geweſen, ſelbige jedoch läͤngſt 
befriedigt ſeyn ſollen. Ges 
Auf den Antrag der jetzigen Beſitzer der gedachten Grundſtuͤcke, werden 
daher die unbekannten Inhaber dieſer intabulirten Poſten oder deren unbekann⸗ 
‚ten Erben und Ceſſionarien aufgefordert, in dem obengedachten Präjudicial⸗ 
Termine ihre Anſpruͤche anzumelden und gebörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
mit ibren Real⸗Anſprüchen auf die verpfaͤndeten Grundſtuͤcke praͤcludirt, das uber 
die Bes = $ game, Poſt GH, 88 e Haten Document 
mortiſticirt und die eingetragenen Forderungen gelöͤſcht den a 
Ce Marienburg, den er 2 3 CS wo SÉ 2 
Königl, Preuß. Landgericht. 
Bek a a h t m ag chungen. i 
Fu dem Geſchaͤfts hauſe des unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtge⸗ 
richts ſoll ein beſonderes Arbeitszimmer für den Regiſtrator der Civil⸗ 
Commiſſion bei demſelben eingerichtet werden, und es iſt daher zur Licitation 
dieſer Bau⸗Entrepriſe nach Maaß abe des von dem Herrn Stadt⸗Baurath Seld 
gefertigten Riſſes und Bauanſchlages an den Mindeſtfordernden ein Termin 
auf den 8 April d. J. Vormittags um 10 Uhr ek 
vor dem Hrn. Juſtizrath Merkel auf dem hieſigen Stadtzerichis hauſe angeſetzt 
worden, zu welchem wir alle diejenigen, welche die Entrepriſe zu übernehmen 
Äh geneigt finden, biedurch mit dem Beifuͤgen vorladen, daß der Riß und Baus 
Anſchlag in dem Termine vorgelegt werden ſollen. 
Danzig, den 26. Maͤrz 1822. WE Se 
 „Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


E iſt am raten d. M. Nachmittags um 41 Uhr in der Radaune bei der 
Gewehrfabrik der Leichnam eines neugebornen völlig aus getragenen Kin⸗ 
des, männlichen Geſchleches, gefunden worden, deſſen Section, wegen der ein 
rosa Faͤulniß nicht mehr moglich gewefen iſt. Die Mutter deſſelben hat 
jetzt nicht ermittelt werden konnen, weshalb ein Jeder, der über dieſes Kind 
und feine Mutter einige Auskunft zu geben im Stande iſt, hiedurch aufgefor⸗ 
Lei wird, ungeſaͤumt Bei uns Anzeige darüber zu machen; wobei demſelben Sätz 
e Koſtenfrelheit in biete Angelegenheit biemit zogeſichert wird. 
anzig, den 26. Marz 1822. 3 
Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
| 72527 
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Së Her den Antrag des Kirchen⸗Collegii von Kobbelgrube ſoll das in 11 Mor⸗ 
SÉ gen 192 uthen beſtehende Kirchen: Land auf 3 bis 6 nacheinander 
folgende Jahre durch gerichtliche Licitation verpachtet werden. ? 
2 Der Termin hiezu iſt von dem Unterzeichneten als ernannten Commiſſario 
, auf den 12. April d J. Nachmittags um 2 Uhr, 
in der Wohnung des Organiſten Herrn Arendt zu Kobbelgrube angeſetzt, und 
werden zu dieſem Termine Pachtluſtige mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß die 
Pachtbedingungen an Ort und Stelle vorgelegt werden ſollen. 
Danzig, den 26. März 18222. 5 
cen Yuftrage Einch VI te 
m Auftrage Eine gl. Wo and? und Stadtgerichts hieſel 
5 eb r ii et ache in dem Hauſe des CR ai 5 
cob Hahn auf dem Holm g 
Geh Montag den 15. April d. J. Vormittags um ro Uhr 
mehrere Gegenſtaͤnde, als; ſilberne Taſchenuhren, Theeloͤffel, Zinn, Kupfer und 
Meſſing, Linnen, Mobilien und Backgeraͤthſchaften; ferner: Pferde, Kuͤhe, 
Schweine, Wagen, Schlitten und Geſchirre gegen gleich baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern, welches hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 8 
Danzig; den 29. März 1822 d ge 
Keen ? weiß, Stadtgerichtd + Gecretair. i 
n dem unterm 6. November pr. von uns erlaffenen Subhaſtatlons⸗Patent if 
zur Licitirung der dem Gabriel Gellern und deſſen Ehegattin Johanna Ca⸗ 
rolina erſter Ehe George Gnoyke geb. Kruſchel zugebdrigen, in der Dorfſchaft Tie⸗ 
senorterwieſe im Scharpauſchen Gebiet gelegenen, im Scharpauſchen Erbbuß pag. 
129. C 1306. 128. A. 212. B. und 209. B. eingetragenen beiden Grundſtücke, 
der Zte peremtoriſche Termin auf den 26. Mat d. J angeſetzt. Da auf dieſen Tag 
nun aber der erſte Pfingfifeiertag einfällt, 5 wird diefer Termin biemit auf 
den 29. Mai e 
hinaus geſetzt, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kavfluftige hiemit eingeladen, ſich in 
dieſem Termin zahlreich einzufinden, und ihr Gebott zu verlautbaren, indem nach 
Eingang des Reglerungs⸗Conſenſes das Adjudications⸗Erkenntniß für den Meiſtbie⸗ 
tenden ſofort abgefaßt werden ſoll, ſobald nicht geſetzliche Beſtimmungen eintreten. 
Neuteich, den r. Fecruar 1822. — 5 5 f 
de Bönigl: Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Gs) dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent iſt daß in Neudorf 
Amts Stargardt belegene auf 4970 Rthl. 50 Gr. abgeſchaͤtzte Freiſchul⸗ 
zen⸗Gut, nebſt denen dazu gehoͤrigen vom Vorwerk Neudorf ſeparirten Lände⸗ 
seien von 1077 Morgen 38 Kuchen Magdeb. Schulden halber öffentlich ſubha / 
ſtirt worden. Kaufluſtige werden aufgefordert, die auf 
den 30. Marz, N 
den 31. Mai und 
den Zr. Juli c. 
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hieſetbſt anſtehende Bietungs Termine wahrzunehmen und ihr Meiſtgebott zu 
verlautbaren. Im letzten peremtoriſchen Termin wird mit ge der. 
Glaͤubiger der Züſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, und kann der Nutzungs⸗ 
Anſchlag hier jederzeit nachgeſehen werden. 8 SC 
Stargardt, den 20. Januar 1822. ? 
SS ö Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. a 
aw 2 Meilen von Stargardt entlegene Erbpachts⸗Vorwerk Bordzichom 
3 u welchem 85 Hufen 19 Morgen 573 Ruthen Magdeb. gehören, ei 
mit beſtellten Saaten, der Braw und Brennerei und mit der Fiſchereſ⸗Gerech⸗ 
tigkeit in denen dazu gehörigen Seen im Wege der Sequeſtration öffentlich 
meistbietend verpachtet werden. SA iſt E ein Bietungs⸗Lermin auf 
7 f 20. April c. z 
in Bordzichow anberaumt, wozu Pachtluſtige vorgeladen werden ſich perfoͤnlich 
zu melden, die Pachtb ngen zu vernehmen und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. 
Stargard, den 22, März 1822. S 33 
f ` Sémiel, Weſtpreuß. Landgericht. 
G des bier aut hängenden Sub haſtatlons⸗Patents fol der in dem adlichen 
5 Dorfe Zeisgendorf unter der Gerichtsbarkeit unten genannten Gerichts be 
legene mit No. 5. bezeichnete erbpachtliche Bauerbof des Zans Penner von 2 Hu. 
fen, welcher incl. der Wohn: und Wiribſchaftsgebaͤude auf 3652 Rthl. 30 Or. A 
H worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
, den 30. Januar, 
den 30. März und 
den 30, Mai 1822, . 
Vormittags um o Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich ausgeboten, und in dem 
letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereffenten dem Meiſtbleten⸗ 
den zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Befig: und Zahlungsfuͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Realzläubiger bis zu dies 
fin Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ih⸗ 
ren Anſprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe präcludirt werden werden. 
Dirſchau, den 23. Novbr. 1821. Si 
Adl. v, Lukowiczſches Patrimonial Gericht. : 
Girst des hier aus haͤngenden Gabbofaitenë -Batrntë fol der in dem Dorfe 
Meſtin belegene ehemalige Liſſewskiſche jetzt dem Peter Rowalkowski zus 
bdrige Bauerhof von 1 Hufe 19 Morgen 253% Ruthen culmiſch, welcher mit den 
vorhandenen Wohn, und Wirthſchaftsgebäuden auf 1185 Rthl. tapirt worden im 
Termine den 4. April, | 
be a den 4. Mai und 
bi — den 4. Juni d. J. H l 8 Cé 5 
mittags um 9 Uhr an biefiger Gerichtsſtelte im Wege der nothwendigen Sub 
haſtatlon ausgeboten und in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung 
ber dn een zugeſchlagen werden, weiches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungs 
fähigen hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch all stwanigen unbekannten 


Mealgläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorg:laben werden, widri⸗ 
kenn fe nachher mit ihren Aufprüchen an die Kaufgeldermaſſe präcudirt wer⸗ 
en werden. : ) 

Dirſchau, ben 14. Februar 1822. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 3 
De in dem Dorfe Brufiz gelegene eigenthumliche Bauerhof des Michael 
Dietrich von 3 Hufen 6 Morgen Culmiſch an Land, welcher mit denen 
vorhandenen Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden auf 2311 Rthl. 74 Gr. 8 Pf. 
taxirt worden, fol im Wege der forsgefssen Subhaflasion in Termine 
den 17. Mai e Vormitrags um 9 ur 
in Subtau an der. eiſtoietenden Öffentlich. gerichtlich verkauft oder auf 3 ma 
einander folg ahre verpachtet werden, und werden befiß: und zablungs 
bige Kauf und Pachtliebhaber aufgefordert, ihre Gebotte zu verlautbaren und 
mit Zuſtimmung der Intereſſeuten des Zuſchlages gewärtig zu ſeyn. 
Dirſchau, den 5. Mär; 1822. 
j Toͤnigl. weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
E bn harßlub das Oberſoͤrſter⸗Wobnhaus fo wie der Pfe de⸗ und 
Kußhſtall daſelbſt ſogleich gebauet, auch die Bewährung und Planirung 
des WE ieſem Jahre noch bewerkt, dieſes alles aber dem Mindeſtfordern⸗ 
den überlaffen und unter Vorbehalt höherer Genehmigung mit demſelben Con⸗ 
elk geſchloſſen werden. 


Hiezu iſt am 15. April d J. Montag Vormittags von 10 bis 12 Uhr ler 


br b 
in Neuſtadt in meiner Wohnung in der gewöhnlichen Geſchaͤftsſtube Termin an⸗ 
geſetzt, und werden diejenigen, welche reelle Sicherheit leiſten koͤnnen, und ſonſt 
zuverlaſſig bauverſtändige Männer ſind, eingeladen, Och am benannten Tage 
und Stunde hieſelbſt einzufinden, wo ihnen die Anſchlaͤge und Zeichnungen vor⸗ 
gelegt, auch die ſonſtigen Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 

Meuſtadt, den 27. Maͤrz 1822. Se, 
Der Bönigl. Forſt⸗Inſpettor Tr o ft. ` 
Die unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende Adlichen Guter Krangen, 
- Pinſchin, Liniewo und Liniensto c. a. werden im künftigen Johanni 
pachtlos und hiermit zur anderweiten Verpachtung an den Meiſtbietenden auf 
3 nach einander folgende Jahre dergeſtalt aus geboten, daß Pachtluſtige Do ` 
um Gute Krangen c. a. 1 Meile von Stargard belegen, mit einer Cau⸗ 
tion gen gos Kthl. im Gute Krangen den 15. April s. 
zum Gute Pinſchin 14 Meilen von Stargard belegen, mit einer Caution 
von 600 Rihl. in Pinſchin den 17. April c und 
zu den Gütern Linſewo und Liniewko mit ihren Artinentien 2 Meilen von 
Berendt und 53 Meilen von Danzig enelegen, mit einer Caution von gos 
f u für das erſtere und 100 Kıbl, für das letztere, in Liniewo den 19, 
ril c. - 
melden, und ihren Bott verlautbaren können, 


Die Caution maß entweder baar oder in Papieren die pupilariſche Gi 


Licitations⸗Termin vorgelegt und von dem Meiſtbietenden 
er Verpachtungs⸗Commifſion „ werden, welcher denn, wenn deſſen 
Bott von der Königl. Weſtpreuß. Provinzial ⸗Landſchafts⸗Direction annehmbar 
befunden wird, des Zufchlages gewaͤrtig ſeyn kann. - 

Klein Schmantau den 14, Zon 1822. 
$ Die Landſchaftliche Sequeſtrations⸗Commiſſion. 


rbeit gewähren im 


n „ e Ae ei es ` SC? 
A* Verfügung Eines Königl. Preuß. Wohllobl. Commerz und Admirall⸗ 
1 täts⸗Collegi der Ger und Handlungsſtadt Danzig follen den 11. April 
d. J. 2 Anker zu Krakau beim Schulen Gribnau an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: Se: 
Kaufliebhaber Können an dem beſtimmten Termin, Vormittags um 11 
Ahr, dei dem gie 8 Krakau zahlreich einfinden. 
Paſewerck, a 2 EE 5 
o G. P. Brick, Ausrufer am Seeſtrande der Nehrung. 
i a, den 9. April d. J. follen im Dorfe Hochzeit bei dem Kornmäller 
, Wichgel Aßmann durch freiwilligen Augeurf verkauft werden: 
Recht gute und junge Pferde, fo wie tragende und milchende Kühe, Kaufe 
luſtige werden erſucht an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr ſich das 
ſelbſt zahlreich einzuſte len. > 


in Set de der gen Herde dag Diez dar Daa alien gu %. 
in Ho er guten Herberge g nter den 3 Schweinskoͤpfen Ro, 37. 
E der Servis⸗Anſage fol er Inventarium verpachtet und kann de 
Bezogen werden. Zu demſelben gehören auſſer den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden 15 Morgen Garten: und Wieſenland auf der legen Seite und 15 
Morgen Ackerland auf der hohen Seite der Radaune. i 
ie naͤheren Pachtbedingungen erfähre man in dem Notariard Bureau des 
JuſtißCommiſſſons⸗Raths Weiß in der Ziegengaſfe No. 770. 
Meder adeliche 4 Meilen von hier gelegene Guter find nebſt dem erfor⸗ 
derlichen todten und lebendigen Inventario, Brau, und Brennerei vom 
1. Juni d. 3 ab auf 6 oder 9 Jahre, gegen verhaͤltnißmaͤſſtge Caution zu vers 
pachten. Näheres im EommifhonssBurcan, GraumünchenKirchengaſſe No. 69. 
Verkauf un beweglicher Sachen 
Das br gut gelegene TroͤdlerNahrungshaus auf dem Troͤdelmarkt am 
Dominitspian No. 16 der Servis⸗Anlage, welches auch für einen Ku⸗ 
pferſchmide fehr geeignet ift, fleber aus freier Hand fofort zu verkaufen oder 
3 dermierhen, Die Bedingungen erfährt man bei dem Cemmiſtionair Dr, 
Hintz No. 27. a. ebendafelbft am Dominiks plan. f 
„Verkauf beweglicher Sachen 
KS Werke, meiſtens ſehr ſchoͤn gebunden, ſind für alt Hundegaſſe No, 
*in Zen Cour, verkäuflich Wraxals Reife durch d. virt, Euro⸗ 


pa, 18 Gr. Schütz, Preuß. Chronik. 6 fl. Maſſenbach üb. m. Verhaͤltniſſe z. 
Preuß. Staat, Ir Band, 1 fl. Heſſiſche Ehrenſaͤule, Fol. m. viel, fehr ſchoͤn. 
Kupf. 5 fl. Vertraute Briefe, 1, 2, Ar Bd, 36 Gr. Schmidts buͤrgerl. Baus 
meiſter, TO Bde, (5 Bde Text 5 Bde Kupf.) Meißners Erzaͤhlungen u. Dia⸗ 
logen, 2 Hefte m. Kupf. 4 fl. Peinl. Urtheile d. Danziger Gerichts v. 1601 
bis 1759, 2 Bde, Mſept. 6 fl. Berl. Militair⸗Kalender, 1803, m. Kupf. von 
Chodowiecki, 36 Gr. Hinrichtung d. 2 Schloßdiebe zu Berlin u. dito v. Car⸗ 
touche, m. Kupf. 2 fl. Marſchall, d. geheime Aerztin f. Maͤdchen u. Mütter, 
3 fl. Eberts Mathematik, 3 fl. Marmentel, destruction du Perou, Paris m. 
J. ſchoͤn. Kupf. a fl. Bohns Wagren-Lericon, 13 fl. Schauſpiele d. Natur 
u. Kunſt, m. v. Engt, A8 Gr. Danz. Schoͤppen⸗Urtheile d. neuern Zeiten zc. 
x fl. Feyerabends Technologie, 18 Gr. Hochzeitgebraͤuche d. bekannteſten BL, 
ker, 2 fl. Handlung d. Europ. Staaten, 2 Thle, m. Kupf. 1 fl. Unzers Arzt, 
12 Thle, 10 fl. Curickens Danz. Chronik, Mſept. 3 fl. Rabeners Satyren, 
4 Thle, m. Kupf. 62 fl. M. Mendelſohns philoſoph Schriften, 5 fl. Clodius 
neue verm. Schriften, 4 Ihle, m. Kpf. 6 f. Merkels ſaͤmmtl. Schriften, zwei 
Bde, 4 fl. v. Haller, Gedichte, 2 fl. Plays of W. Shakespear, 3 fl. Mar⸗ 
montels moraliſche Erzählungen, 6 Thle, 5 fl. Merkw. ee drei 
Bde, m. Kupf. 1807, f fl. 18 Gr. Poricks empfindſame Reife, A Bde, 3 fl 
6 Gr. dito m. Kupf. 5 fl. Sinngedichte d. deſt. ne Dichter, m. Kupf. 
2 fi. Mann u. Frau im Eheſtande, 4 fl. Theaterſtücke o Leſſing, Weiße, 
Pfeffel ꝛc. 2 fl. Gleims ſaͤmmtl. Schriften, 6 Thle, 13 fl. Arnewalds Be. 
dichte, 1810, 24 Gr. Wielands Abentheuer des Don Sylvio, 2 Thle, 3 fl. 
Niemepers Timotheus, 3 Abth. 8 fl. ꝛc. ; EM 
Junde⸗ und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke erhält man ſehr ſchoͤnen reinſchmecken⸗ 
den, extra fein, feinen, fein mittel, mittel und ord nairen Kaffee, meh⸗ 
rere Gattungen aus und einlaͤndiſchen Zucker, beſten Carol. Reis, ſehr guten 
Pecco-, Hayfans, grünen, Congo⸗ und ordinairen Thee, ſaftreiche Cirronen, feis 
nes friſches Speiſesl, kleine und groſſe Capern, Oliven, Sardellen, Biſchof⸗Eſ⸗ 
fence, Parifer Eſtragon⸗, Capers, Truͤffels und Kräuter Senf, trockene franzöf. 
Confituren in Schachteln, feine Chocolade die 2 Pfund⸗Tafel fünf leichte Dürts 
chen, feine Holl. Perlgraupe A 6 D. pr. Pfund, einlaͤndiſche 4 D., Holl He⸗ 
ringe das „+ 6 fl. Danz., auch ſtuͤckweiſe, ſcharfen Engl. Senf das 4 Pfund 
Glas 8 leichte Düttchen, Windſorſeife die Tafel 15 Gr., gelben und blauen Ci⸗ 
chorien a 4 Gr. Danz. das Pfund, nebſt vielen andern Gewürz und Materials 
Waaren von der beſten Güte zu den nur moͤglichſt billigſten SR bei 


SE £ r dm DE N S .. Rohde. : 
Gart breiter Lavendel iſt pr. Elle billig zu haben. Näheres Schnüfs 
"eg felmarkt No. 638. bei J. W. Weygoldt. a 
Ven Montag den T. April find die fihe Woche bindurch gefortene Grën 
Donnerſtags⸗Kringel zu haben. Wo? auf Langgarten No. 70. 


(dier folge die Fritte Beilage). 
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= Dritte Beilage gu No. 27. Sei Inteligerz⸗ Blatts. 


B 


SCH 


mache piemit bekannt, daß ich aufs Neue mit allen Gattungen Engl. 

Steck und Naͤhbaumwolle, Naͤhnadeln, vollſtaͤndig verſehen und 

ſolche im Preiſe herabgeſetzt habe; ferner habe erhalten, eine groſſe Aus wahl 

ganz moderner baumwollener Frangen, Merino- und Stuhlborten, Tuͤcherfran⸗ 

gen, Striche mit Raͤndchen, achte Spitzen, deren Preiſe ganz billig empfehlen 
Niese, Sandgrube No. 66. 


ann. 


: aſſiſchen Thor No. 2001. iſt 
der beſten Serte, wie auch Catharin.⸗Pflau⸗ 


A 
A 


* 


; \ No. rar. 
fortwaͤhrend recht guter alter wie auch ordinairer 
er . cob Adwens. 


D 1 


Ging. kernige Baubalken, dergleichen Kreuzhölzer und Diehlen werden 


markt No. 275. dem Aſchhofe gegenüber. Auch iſt dies Holzfeld aus freier 
Hand zu verkaufen. ph Auf 22 


0: eK Fei As ka Lä d R 
Eine Kupfer⸗Druck⸗Preſſe mit 2 buchsbaumne Walzen und 4 Engl. Tobacks⸗ 
platten find Erdbeermarkt Ro. 1347. zu verkaufen; ebendaſelbſt erhaͤlt 


W Epiehen, ER he E A er 
Lenggaſſe unter der Gerptë, gie, 522. und 23. gelegen d 
zur Concursmaſſe des verſtorbenen Sch Senator Peter Sot e⸗ 
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daͤrige Wohnhaus, ſtehet zu vermiethen und iſt gleich zu beziehen. Die nähern 

Miethsvedingungen erfaͤhrt man in dem Notariats⸗Bureau des Juſtiz⸗Commiſ⸗ 

ſionsrath Weiß in der Ziegengaſſe No. 770. 

S e as Haus Pfaffengaſſe No. 878. iſt billig zu vermierhen und Oſtern zu 

3 ai beziehen. Nähere Nachricht erhält man bei Jarke, Hofmeilter zu St. 
acob. f 


H Herrn Poggen⸗ 8 


Herrn 
hen; auch kann 


Zë der Hundegaſſe No. 3 find in der erſten Etage 2 ſehr aute Stuben 
KN 
den Haufe, 


di Eintritt im Garten für den Sommer oder auch auf langere Zeit zu 

vermiethen. | 

D* Gartenhaus in Langefuhr No. 88. iſt zu vermiethen. Das Nähere 
2 erfaͤbrt man Hundegaffe No. 318. oder ber dem Geſchaſis / Commiſſio⸗ 

mir Hrn. Ra owoki Hundegaſſe No. 24% 


ſogleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Fin im Site No. 10 2. gelegener Hofplatz zur Schuͤttung von Steinkoh⸗ 
len oder anderer kaufmänniſcher Bedürfniſſe iſt von Oſtern ab auf ein 
oder mehrere Jahre zu vermiethen, fo wie auch ein Haus am Stein unter der 
No. 789. mit 3 Stuben und groſſen Hofplatz. Des Zinſes wegen meldet man 
ſich dritten Damm No. 1423. beim Tuch handler J. G. ODbrins. 
A* Neugarten No enn, iſt eine oder zwei Stuben nebſt Garten zu vers 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben 
Haufe. Auch iſt daſeldſt Lavendel und Buchs daum zu verkaufen. 
Ar der Radaune No. 1696, iſt eine Untergelegenheit mit 2 Stuben, Hof, 
Holzſtall und Keller zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. : 
Gi find im Gute Karlikau dicht bei Zoppot 3 Stuben nebſt Ställe an Bas 
deherrſchaft zu vermiethen. 
in groſſfer Garten mit Wohngebäuden, Stallung und mehreren Bequem⸗ 
lichkeiten iſt aus freier Hand zu verkaufen; auch find Wohnungen und 
Stuben n Sommervergnuͤgen zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Kohlengaſſe 
No. 1030. ? 
VS der ab Steck No. 1099. ſteht ein modernes Zimmer zu ver 
miethen. = 
(Ei moderner Saal und mehrere Zimmer mit und ohne Meubeln find mo⸗ 
natweiſe oder halbjaͤhrig nebſt einem Hinterhauſe Langgaſſe No. 526. 
zu vermiethen. 
In der Hundegaſſe ohnweit dem Kuhtbor No. 297. iſt eine Stube nach 
der Straſſe nebſt Hausraum und Boden zu vermietben. 
S No. 453. find 2 Stuben, mit und ohne Mobilien, monat⸗ 
lich oder auch halbjährlich an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
in in der Tiſchlergaſſe gut gelegenes Haus mit 6 Stuben, zwei Kellern und 
Küche iſt zu Oſtern d. J. ganz oder theilweiſe billig zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man in der Tiſchlergaſſe No. 628. N 
* dem Hauſe Brodbaͤnkenthor No. 689. iſt die Obergelegenbeit 
| an rubige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Das Nähere daſelbſt unten. 
n der Frauengaſſe No. 829. ſind 3 freundliche Stuben an einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen und gleich zu beziehen. K 
FR der Frauengaſſe No. 828. iſt eine Gelegeuheit an einzelne Perſonen mit 
Bod, oder, ohne Mobilien zu vermiethen, ſelbige beſtehet in 2 Stuben, Küche, 
oden, Keller und mehreren Bequemlichkeiten. ; 
or dem hohen Thor No. 473. iſt eine Stube nach dem Garten für einen 
“billigen Zins zu vermiethen. e 
ba 5; der Langgaſſe No. 404. find Stuben und die erſte Etage nebſt eigener 
‚Küche und Keller zu vermiethen. 


N der Toͤpfergaſſe No. 77. iſt ein modern gemalter Saal mit Meublen 


4 
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nn dE 5 o t / . ie SR au SÉ 
n der dereits angefangenen Ziehung der "A feg Koͤnigl. kleinen Lotte 
* J rie iſt der Haupt⸗Gewinn bekanntlich 3 D 
‚Zwölf Tauſend Reichsthaler Preuß. Cour. 
Spielluſtige koͤnnen mit dem kleinen Riſico von 3 Nibl. 2 gGr. fo die 
Anwartſchaft auf dieſe Summe in meiner Collecte verſchaſſen, weil ich noch Logs 
ſe vorrathig habe, die ich Jedem, der die Einſaͤtze dafür berichtiget, gerne Übers 
laſſen will. , J. C. Alberti, 
Danzig, den 3. April 1822, Brodbänkengaſſe No. 697: 
dur Afen kleinen Lotterie, deren Ziehung Donnerſtag den 28. Marz c. 
| 3 fängt, find noch Looſe in der Langgaſſe No. 5 0. zu haben. E 
Mi ſind folgende $ Looſe 11232. a. 13669. c. 13672. b. 13680. € 26187. 
a. 41026. d. zur Afen kleinen Lotterie abhanden gekommen, welches 
biedurch bekannt gemacht wird. A. S. Sachs, Unter⸗Einnehmer. 
Krojanke, den 25. Maͤrz 1822. 3 
Ziterariſche Anzeige. 
Ze der Gerbardfchen SÉ if zu haben: 5 
I Der Freiſchütz, Oper in 4 Akten von Fr. Kind, deg, cartonnirt, 
20 Gr. 5 , NEE 
) Ben 5,0, ER KI Stee 
1 nfere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit allen Verwandten 
ö und Freunden ergebenſt an. Johann Samuel Hintz. 
- Danzig, den 1, April 1822, , ` Juftine Henriette Eichſtaͤdt. 


- nt é ien d u ng 128 SE 
de geſtern Nachmittag um 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lie⸗ 
ben Frau (geb. Jungkherr) von einem geſunden Knaben zeigt erge⸗ 
benſt an. H / Dr. Jager. 
Danzig, den 2. April 1822. ? d E 
` Bien ſteg e Te che. 
Ein junger Mann, der die Deconomie wie auch Brenn: und Brauerei 
gründlich erlernt hat, wuͤnſcht von Oſtern ab eine paſſende Anſtellung, 
ſey es in der Stadt als Brenn- oder Brauſchreiber, oder auch auf dem Lande 
als Wirtbſchafter. Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir ertheilt naͤhere Auskunft. 
Ein durchaus nicht den Trunk liebender geuͤbter mit guten Zeugniſſen vers 
ſehener Schreiber, kann ſogleich ein Unterkommen finden und ſich des⸗ 
halb melden beim Forſi⸗anſpector Krauſe. 
Sſmmolſin bei Carthaus, den 28. März 1822. g tr 
in anſtaͤndiges unverheirathetes Frauenzimmer von Uunbeicholtenem Ruf 
2 und mittlern Jahren, die ſchreiben rechnen und wo möglich etwas pol⸗ 
KI kann, wird in einem offenen Waaren⸗Laden ohnweit der Stadt verlangt. 
Das Naͤhere Pfefferſtadt No. 192. zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens. s 
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nt ee eee EE Sand ar 
Kirfigen Grün-Donnerstag werde ich die Ehre haben ` renz 
DBB ie bp 


russischen Hauses zu geben. e 
Die Leipziger und Wiener Musikalische Zeitung wie auch mehrere 
öffentliche Blätter haben aufs rühmlichste von diesem grofsen und vöriref- 
lichen Stück wie auch von dem allgemeinen Beifall gefprochen mit wel. 
chem es an ınehren grofsen Orten ist gegeben worden. S Sé 
Die Aufführung desselben bleibt indessen in so ferne schwierig, dafs 
um den Effect ganz zu entsprechen den es bedarf, ein ungewöhniglich 
stark besetztes Orchester dazu nothwendig ist. EEE TIER 
Durch die gütige Unterstützung mehrerer resp. Mitglieder des Gesang- 
Vereins wie auch anderer Herren und Damen sehe ich mich nun auch in 


— Se 2 = z Ka 


unsern Orte im Stande gescizt mit Hülfe eines Orchesters ven über hun- 
dert Personen, dieses Oratorium zu geben, VR e Ee 2 
Durch eine ganz neue Einrichtung des Orchesters, welches ich der 
Anorünung des Herrn Musik- Directors v. Weber zu verdanken habe, 
wird auch der noch so entfernte Zuhörer nicht allein jeden Ton deutlich 
vernehmen, sondern auch das ganze übersehen könnnen, 3 


grofzes Oratorium in Musik gesetzt von Herrn Fr, Schneider im Saal des 


Zu diesem Ende sind die entfernten Plätze gleichfalls allmählich er- 
höht, und hinreichend um die ganze Aufführung bequem genisisen zu 
konnen, f ? 5 
5 Die Beleuchtung des ganzen Locals wird für diesen Abend gleich- 
falls auf eine ganz andere und zweckmäſsigere Art eingefichtet. — 

Da ich nun gewifs keine Mühe noch Kosten gespart habe um die 
Aufführung dieses Meisterstücks aufs Vollkommenste zu geben, so lade 
ich auch zu selbiges hiemit alle respect, Musik Freunde, und ein verehr- 
tes Publicum ergebenst ein, Zë | 

Billette à 16 und Texte à 2 ggr. sind bei mir in der Musik- Hand- 
lung wie auch am Eingange des Saale zu haben, 

g C. A. Reichel, ag 
Heiligengeist- Gasse No, 759. 


unfzehnbundert Rthl. Preuß. ſollen gegen pupillariſche Sicherheit auf ein 
F sung oder laͤndliches Grundſtuͤck, jedoch ohne Einmiſchung. eines 
Dritte u, ausgeliehen werden. Das Nähere Jopengaſſe e? an? 3 
D AE. a e. ` 
EN einem gangbaren ſehr eintraͤglichen Geſchaͤft, welches keine Unterbrechung 
oder Verluſt durch Zeitumſtaͤnde zu befürchten. hat, wird ein Theilneh⸗ 


mer geſucht, der 1500 bis 2000 Rthl boat mit einlegen kann, die ihm 30 pro 
Cent Zinſen magen, Hierauf Reflectirende bellen gefälligft im Lemiſſſens Bu, 


* 
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reau Graumuͤuchen ⸗Kirchengaſſe No. 69. wegen des Naͤhern Erkundigung ein- 


ziehen. f N mas 
FIR Verlorne Sache. 
iſt am Sonntage den 30. März eine kurze Pfeife mit einem maſernen 
a Kopf, auf den Deckel J. G. B. gezeichnet, auf dem Ruͤckwege von der 
Ziegelſcheune nach Danzig gehend verloren gegangen. Der ehrliche Finder er⸗ 
paͤlt eine angemeſſene Belohnung im Poggenpfuhl No. 386. N 


Së ag, d . 

a onntag, den 7. April zum Erftenmal: Agnes van der Lille, 

e E EA Schauſpiel in 5 Aufzügen (von dem eee 

etzte Mittel. 

Beſetzung der Hauptrollen: Marie van der Lille, Mad. Rohloff; Agnes 

van der Lille, Dem. Weinlandt; Herzog Alba, Spaniſcher Feldberr, Hr. Moller; 

Adolph von der Leuen, Herr Laddey; Prinz von Oranien, Herr Loͤffler; Buͤr⸗ 
germeiſter von Antwerpen, Hr. Buchholz; Du Lis, Hr. Rennert u. ſ. w. 

SÉ e Adolph Schroder. 


e Feuer Verſicher ung. , 
99 en gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die Ste 
` Hamb, Assecuranz-Comp. angenommen. Hunderasse No, 278 von 
— On Erst Dalkowski, 


Vermiſchte Anzeigem g 
rer ich bereits im Jahr 816 und nur noch am 2ı Juni v. J. 
5 durch die biefigen Intelligenz Blatter Ro. 50. und 51. Ein geehrtes 
Publikum erſucht habe, Niemanden ohne meine oder meiner Gattin eigenhaͤndig 
unterſchriebene Anweiſung oder Quittung, Geld oder Sachen, ſie mögen Nomen 
haben welche ſie wollen, zu verabfolgen, ſo iſt dies doch noch hin und wieder 
eſchehen, ſo daß ich in die Nothwendigkeit geſetzt bin, dieſe Bitte zu wieder⸗ 
n hiermit feſt zu erklären, daß ich keine Zahlung oder ſonſtige Leiſtung 
anerkennen werde, welche nicht gegen meine eigenhaͤndig unterſchriebene Quit⸗ 
tung oder Anweiſung erfolgt iſt. 8 Jung, Proviantmeiſter. 
Danzig, den 24. März 822. 
E wünſcht Jemand als Theilnebmer der Haudes und Spenerſchen Berliner 
S Zeitung deizutreten, jedoch ſolche als letzter Leſer zu behalten. Naͤhe⸗ 
ves Langenmarkt Ro. 488. 1 V 
Is mehrere meiner reſp. Kunden der Meinung geweſen ſind, daß ich mich 
D nur mit Arbeiten des Civilſtandes beſchäftige, welches die vielen Nach⸗ 
be ue beweiſen; fo febe ich mich aus dieſem Grunde veranlaßt ganz erge⸗ 
Bent anzuzeigen! daß auch bei mir alle und jede Gattung Militair⸗Muͤtzen, wie 
fie auch Namen haben mögen, vorrathig zu haben find, fo wie ich jede Beſtel⸗ 
lung dieſer Art annehme, und einer Jeden gewiß nach Wunſch zu befriedigen 


D 


— "SS 
— reine 
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verſpreche. Von der Gute und Bonitke meiner Arbeit aber, fo wie ron ben 
nur moglichſt billigen Preiſen derſelben, können- Go Käufer in meinem Haufe 
Breitegaffe No. 1216. ſeldſt üͤverzeugen. Hp ich, Kuͤrſchnermeiſter⸗ 


8 daß wir naͤchſt dem Herausnehmen ſchadhafter Zähne und Zahnwur⸗ 
zeln, wenn letztere auch noch ſo tief ſitzen, die Zähne auf eine nicht im? 
e mindeſten angreifende Weiſe vom Weinſtein reinigen, dieſelben auch vong 
»aller ſonſtigen Schwarze befreien und fie überhaupt ihr voriges Anſehenz 
wieder geben. Ferner wenn die vordern Zaͤhne, wie dies haͤufig zwiſchenß 
dem ıöten und aaſten Jabre der Fall iſt) anfangen bohl zu werden, fol 

baben wir Mittel dieſelben noch zu retten; auch füllen wir hohle Zähne, bg 
mit einer von uns ſelbſt erfundenen Metallmaſſe aus, fo daß fie noch lang Ri 
ett erhalten werden. 2 
Wir ſetzen ferner: kuͤnſtliche Zähne, ſowohl einzeln, als in ganzend, 
Reiben auf Gold oder Plattina ein, welche von den natürlichen nicht im“ 
Bmindeiten zu unterſcheiden find und welche fo ziemlich die Dienſte der na⸗ U 
türlichen verſehen; ebenſo fertigen wir auch ganze Gebiſſe und fa fe Gan, 
men an. 
* Wir beehren uns zugleich einem hochgeehrten Publiko anzuzeigen,? 
daß wie, um das Zutrauen Deſſelden zu gewinnen, die moͤglichſt billigſtenz 


Epreiſe ſetzen, und daß jederzeit einer von uns in unfrer Wohnung 0 


Atreffen iſt. n 

Unſre Wohnung iſt Langgaſſe No. 539 bei Herrn Laſare Bernſtein. 
+ Gebrüder Lebrecht, 2 

Königlich Preußiſche approbirte Zahnärzte 


Ch ich meinen bis herigen Wobnort von der Frauengaſſe No. 887, Eng- 
Lab Taver-) nach Strieß in dem Luͤckſchen Haufe verlegt habe, wel⸗ 
Os ich den 6. April old Gaſthaus wieder zu eroͤffnen geſonnen din, fo will 
nicht ermangeln, mich den hoben Herrſchaften und Einem geehrten Publico 
befiend zu empfehlen mit der Bemerkung: daß bei mir alle Sorten Getränke 
zu haben, mie auch Beßfellungen auf kalte und warme Speiſen jederzeit ange 
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Liste: werden. Ich bitte daher um geneigten Zuſpruch, wo es dann mein 
e Beſtreben ſeyn ſoll, jeden meiner geehrten Gaͤſte nach Wunſch zu 
bedienen. Ger Ar age A. G. Peterſen. 

en Bezug auf die in No. 7., 8. und 9. dieſer Intelligenz» Blätter gegebe⸗ 
E nen Nachricht über die im M. März ſtatt habenden zweiten Kunſt⸗ 
au ellung, zeige ich hiemit ganz ergebenſt an, daß dieſelbe den 7. April 
H , eroͤffnet werden wird, und täglich von tr bis 2 Uhr beſucht werden kann. 
An der Kaſſe wird das gedrukkte Verzeichniß für 2 9 Gr. und der Eintritts ⸗ 
zettel für 4 9 r. zu haben ſepn ` e 5 

o K befonderm Vergnügen benutze ich dieſe Gelegenheit: die v ermehrte 
Bere twilligkeit ſowohl auswaͤrtiger als einheimiſcher, Beſitzer von neuen 
und alten Hunftetseugniffen, diefe allgemein nuͤtzlich werden zu laffen, 
vrrdientermaßen zu ruͤhmen. — Das ſchoͤne Vertrauen, welches man zugleich 
dabey auf mich geſetzt hat, iſt mir ſehr ſchmeichelhaft und wird von mir dank⸗ 
bar anerkannt Ich werde es als einen neuen Beweggrund anſehn: dieſes, 


wenn gleich etwas koſtbare Unternehmen mit jedem Jahre verbeſſerend fortzu⸗ 
See, ;- -, is ze Ad. Breyſig. 


ëng „tr „ n n t m d G 8. g 
Der untekm Altſtaͤdtſchen Rathhauſe belegene Weinkeller ſoll vom 23. Ju⸗ 

ni c ab auf 3 Jahre vermiethet werden. 5 Cem * 
Hiezu ſtehet ein Termin auf den 13. April c. Vormittags um 31 Uhr all 

bier zu Nathhauſe an. Wë? 
Miethsluſtige haben in dieſem Termin ihre Gebotte unter Nachweiſung ges - 
hoͤriger Sicherheit zu verlautbaren. SE 

Dau, den 28. Part ige. e \ E" 

D ` es Oberbuͤrgermeiſter, Büͤrgermeiſter und Ratb. 


A 


E Le Wechsel- und Geld-Course, 
nn eg — sit III: d £ 
"ien eene en " Deggiëe den. 2. April 18224 


nden, 14 Tage 2 f: ogr, 2Mon,—fi— * E 

ege Mop, ao: 271 & 24 gr. Holl. rand. Duc. neue ff 
Amsterdam Steht —gr. 14 Tage — gr. [Dito dito dito Wicht. -g: 
10. Tage — & — gr. Dito dito dito Nap. - 

Hamburg, Sicht — gr. Friedrichsd’or. Rthl. 


CG f Ge 5 d DEE 
6 Woch, 1383 g do Weh. 138 K -g. Tresorscheine. — | — ar 
Berlin, 8 Tage b Ot. Ag: Sn Münze —! DÉI ses ` 
Men, — 2 Men Fp dm ͤ,jNe "A N RE 


BT Her folgt die extraerbinaite Beilage.) 


— 663 — | 
Extraordinaire Beilage zu No. 27. des Intelligenz⸗Blatts. 


Be Se „%% „ 

De den 9. April 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden auf Verfüs - 

gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Zemmer: und Admiralitäts, Col⸗ 

legii hieſelbſt die Maͤkler Bnubt und Karsburg im Gehrt⸗Speicher von der 

gruͤnen Bruͤcke kommend rechter Hand gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf gegen 

baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: j 
Circa 85 Laſt vom Seewaſſer beſchaͤdigte Weitzen, aus dem hier fuͤr Zoch: 
hafen eingekommenen Schiffe Sufanna Wilbelmina, geführt von Capt. Abrab. 

Benecke, hier abgeladen und nach Amſterdam beſtimmt. 5 


